
Frisch renoviert ins Jubiläumsjahr
15 Jahre sind für ein Hotel eine lange Zeit. Das merken die Gäste
des Radisson Blu Hotel derzeit kaum - dezent wurde und wird
hier renoviert und umgestaltet. Die Zimmer erhalten ein neues
Innenleben, die Veranstaltungsräume wurden den heutigen An-
sprüchen angepasst, das Restaurant, die Terrasse, alle Berei-
che des Hauses erfahren bis ins Jahr 2016 hinein ein Facelifting.
Selbst die Säulen an der Hausfront sind verschwunden.
„Bei uns hat sich in den letzten fünf Jahren sehr viel verändert, auch un-
sere Gästestruktur“, erzählt Ronnie Paetow, Direktor für Verkauf und
Marketing. „Das liegt u.a. daran, dass wir unseren Veranstaltungsbereich
stark ausgebaut haben. Das Radisson Blu Hotel ist im Tagungs- und Kon-
gressbereich jetzt
ein sehr starkes
Haus. Auch im Be-
reich der Verpfle-
gung der Kongress-
und Tagungsteil-
nehmer sind wir
ganz bewusst neue
Wege gegangen und
haben hier neue
Konzepte unter dem
Stichwort ‘Brain-
food’ aufgebaut. Das bedeutet, dass die Speisen während der Veranstal-
tungen leicht verträglich sind und nicht müde machen. Dadurch haben
wir hier sehr viele neue Stammkunden dazugewonnen.“
Im Dezember 2014 erfolgte der Start der Zimmerrenovierungen. In fünf
Bauabschnitten werden alle Etagen renoviert, die Zimmer innenarchi-
tektonisch umgestaltet. Dabei gibt es zwei Themenbereiche: Die Zimmer
der 1. und 4. Etage erhalten einen „Urban-Style“ (s. Foto), die der 2.
und 3. Etage den „Natural-Cool-Style“. Im Sommer 2016, wenn mit der
1. Etage dann die letzte „Etappe“ geschafft worden ist, erinnert nichts
mehr an das Radisson des Jahres 2000.
Dass das Thema EXPO auch im Haus ein Thema bleibt, dafür sorgen ak-
tuell noch drei Mitarbeiter. Sie kennen das Haus seit den EXPO-Zeiten.
Hotel Direktor Frank Raspe war zwar damals noch nicht in Hannover, lei-
tet das Haus aber nun auch schon stolze zehn Jahre, mit einer kleinen
Unterbrechung.
Was heute kaum bekannt ist: Den Hotelbau in Auftrag gegeben hatte die
damalige EXPO GmbH, den Zuschlag für das Betreiben des 250 Betten
Hauses bekam dann die Radisson-Gruppe. Einen Rekord kann man dem
Radisson Blu Hotel mit Sicherheit nicht nehmen: Kein anderes Hotel in
Hannover hat zur EXPO 2000 so viele Staatschefs, Diplomaten, Showstars
und Prominenz beherbergt wie das Haus an der Expo Plaza. Das Schwe-
dische Königspaar Sylvia und Karl Gustav logierten hier ebenso wie
UN-Generalsekretär Kofi Annan und Hans-Dietrich Genscher. In Kürze
werden wieder viele Stars aus der Rockszene erwartet. Bei den Plaza-
Festivals Ende Mai fungiert das Radisson, wie jüngst beim deutschen Vor-
entscheid zum Eurovision Songcontest, erneut als Künstlerhotel.

Wir gratulieren zum Jubiläum: 

16 im Mai

15 Jahre EXPO 2000
Gründerboom

in der Hotel-Branche
Ja, es ist bereits 15 Jahre her, dass im Vorfeld zur ersten
Weltausstellung in Deutschland neue Hotels in Hannover
eröffneten: direkt an der EXPO Plaza das Radisson Blu Hotel,
fast fußläufig in Wülfel das Wienecke XI. und direkt am Masch-
see gelegen das Courtyard by Marriott. Heute gehören diese
drei Häuser wie selbstverständlich zur Hotellandschaft der
Landeshauptstadt, werden gerne gebucht und empfohlen. Jedes
dieser Häuser hat seine eigene Geschichte geschrieben, alle
heben sich in Ausrichtung und Einrichtung deutlich voneinan-
der ab. Und alle haben auch ihre Geschichten zu erzählen. Von
EXPO-Erlebnissen und kleinen Ereignissen danach... Aber alle
haben eins gemeinsam: Sie sind 15 Jahre jung geworden. 
Der EXPO sei Dank!

EXPO-Hotels HL05-15_EXPO-Hotels HL05-15  26.04.15  19:45  Seite 16



im Mai 17

EXPO-Hotels

Lage, Lage, Lage - 
besser geht es nicht!

Wenn im Hotelgewerbe der Grundsatz gilt, dass die Lage ent-
scheidend ist, dann hat das Courtyard by Marriott am Masch-
see auf jeden Fall das ganz große Los gezogen: Eine bessere
Lage für ein Cityhotel ist eigentlich nicht vorstellbar, direkt
am Maschsee, Stadion und Schützenplatz, fast direkt am Rat-
haus und fußläufig von der City erreichbar. Kurz vor der EXPO
2000 wurde es eröffnet, nachdem das Gebäude der ehemali-
gen Spielbank entkernt und völlig neu aufgebaut wurde. Heute
präsentiert sich das Courtyard by Marriot Hannover Maschsee
als eine der ersten Adressen Hannovers.
Die BAUM-Unternehmensgruppe betreibt das Haus von Anfang an als
Franchisenehmerin der Marriott-Kette. Mit seinen 144 Zimmern und fünf
Suiten auf fünf Etagen gehört das Courtyard zu den großen Häusern in
Hannover. Bei den Hannoveranern ist das Terrassencafé sehr beliebt und
bekannt durch seine hervorragenden Tortenspezialitäten. Klar, dass an
schönen Sommertagen die neu
gestaltete Terrasse stets gut
besucht ist. Aber auch das Res -
taurant Julians ist bei den
Hannoveranern sehr gefragt,
speziell auch wegen seiner
Fußball-Dekoration. 
„Früher hatten wir hier ständig
Fußballmannschaften zu Gast,
bei der WM 2006 sogar Nationalmannschaften. Die Heimspielgegner von
Hannover 96 haben wir hier ebenfalls beherbergt. Aber seit einiger Zeit
machen wir das nicht mehr, zu viel Trubel mit neugierigen Fans und Re-
portern! Wir quartieren die Fußballmannschaften bei befreundeten
Häusern in der Nachbarschaft ein“, erzählt Verkaufsleiter Nils Liebau.  
Das Courtyard Marriott ist mittlerweile komplett ein Nichtraucherhotel.
Überhaupt ist das ganze Haus recht grün angehaucht, Mineralwasser
und Äpfel stehen den Hotelgästen überall im Haus zur Verfügung. Auch
die Klimaanlage ist vor einigen Jahren komplett ausgetauscht worden,
um den heutigen Anforderungen des Klimaschutzes gerecht zu werden. 
Das Durchschnittsalter des Personals ist recht niedrig, von den etwa 80
Mitarbeitern sind es nur noch drei, die die Gründerzeit miterlebt haben.
Einer davon ist Haustechniker Ralf Spille. „Ich habe hier damals als erster
den Lichtschalter betätigt. Und es hat etwa zwei Jahre gedauert, bis alle
technischen Kinderkrankheiten des Hotelneubaus überstanden waren“,
erinnert er sich. Auch Fatih Mükan gehört zu den Männern der ersten
Stunde, ihm untersteht das Rechnungswesen. Niemand kennt sich im
Haus besser aus. Der Controller türkischer Abstammung ist stolz auf die
langjährige Zugehörigkeit bei einem der ersten Häuser am Platze. Eben so
lange ist Johannes Hennigfeld Direktor des Hauses. „Vierzehn Jahre sind
in der Hotellerie eine halbe Ewigkeit. Aber in dieser Zeit ist mir die Stadt
Hannover ebenso ans Herz gewachsen wie die Leitung dieses Hauses“.

Herzlichen Glückwunsch zum 15-Jährigen: 

Nicht mehr 
wiederzuerkennen zu 2000

Das Hotel Wienecke XI. aus dem Jahr 2015 ist mit dem Haus
aus dem EXPO-Jahr 2000 nicht mehr vergleichbar. Aus einem
Übernachtungshaus ist ein hochmodernes Kongress-Zentrum
geworden, neben dem Kongress-Zentrum auf der Messe und
dem städtischen HCC das drittgrößte seiner Art in der Region.
Das Wienecke XI. bietet 280 Betten in 140 Zimmern. Zudem
stehen 170 Hostel-Betten in 55 Zimmern zur Verfügung. Das
angeschlossene CongressCentrum vereint alles, was man für
unterschiedliche Veranstaltungen benötigt: das 4-Sterne-
Hotel, mehr als 20 verschiedene Tagungs- und Banketträume,
eine Kongresshalle mit 1.500 qm, die urgemütliche Brauerei-
gaststätte, dazu eine Tiefgarage und über 300 kostenfreie
Parkplätze.
Das Haus ist nach
wie vor ein Famili-
enbetrieb: „Worauf
wir auch viel Wert
legen“, betont
Hausherr Andreas
Wienecke. „In Sa-
chen Service und
Qualität müssen
wir natürlich den
gleichen Standard
anbieten, wie die nationalen und internationalen Ketten. Aber wir kön-
nen uns auch den Luxus leisten, ein Stück persönlicher zu sein.“
Die Vielzahl an Übernachtungsmöglichkeiten spiegelt sich auch in der
Gästestruktur wieder. Da wuseln schon mal Rucksacktouristen zwischen
den Anzug- und Krawattenträgern durchs Haus. „Früher spielte sich das
Leben in den Tagungs- und Kongressräumen ab, in den Pausen waren
die Lobby und die Gänge bevölkert. Seitdem wir unsere Hostelidee um-
gesetzt haben, sind auch mehr Gäste im Haus unterwegs.“
Die Nähe zum Messegelände und dem ehemaligen EXPO-Areal beschert
dem Hotel bis heute regelmäßig auch internationale Gäste und eine ex-
zellent hohe Bettenauslastung. „Die Nähe zum Messegelände hat noch
einen weiteren Vorteil. Als vor einigen Jahren in Hannover der ÖPNV be-
streikt wurde, konnten unsere Gäste das Messegelände auch bequem zu
Fuß erreichen. Und für uns war es einfach, einen funktionierenden
Shuttle-Service zu organisieren“, erinnert sich Andreas Wienecke.
Zur EXPO am Weitesten angereist war damals eine Besuchergruppe aus
Brasilien. Südamerikaner bescherten dem Haus auch zur Fußball-WM
2006 schöne Erinnerungen. Eine Reisegesellschaft aus Argentinien
machte auf der Fahrt von Frankfurt nach Hamburg hier Zwischenstopp.
„Da standen plötzlich 40 Reisebusse mit 1.600 Argentiniern auf und
rund um unser Gelände“, lacht der Hotel-Chef. „Haben wir alles hinbe-
kommen. War im Nachhinein alles kein Problem...“

Weiterhin viel Erfolg wünschen: 

Fatih Mükan, Johannes Hennigfeld und Ralf Spille
Die EXPOnauten vom Wienecke XI. (von vorne): Udo Dralle, 
Dietmar Jacob, Katrin Pelikan, Kay Ole Lampert und Conny Pelikan
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